
8. Challenger Cup 2016
Finale / 3. Durchgang

Deutscher Bridge-Verband e. V. 

♠hallengerCup DBV 2016



Einfach unwiderstehlich 
– das Werbematerial des DBV!

Jede Menge guter Argumente für die Neumitgliederwerbung Ihres Clubs:
Attraktive Infomaterialien und Give-aways für Jugendliche und Erwachsene,  
z.B. praktische Einkaufschips, Plakate und Broschüren, intelligente Knete u.v.m. 

Zum attraktiven Promotion-Preis bestellen unter www.bridge-verband.de.
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Sehr verehrte Damen, sehr geehrte Herren,  
liebe Bridgefreunde,

herzlich willkommen zum Finale des Challenger Cups 2016!

Sie haben sich erfolgreich durch zwei Runden gekämpft und dürfen schon jetzt stolz auf  
das Erreichte sein. Im Finale werden Sie allerdings noch einmal richtig gefordert.  
Aber Sie wissen, was Sie zum Gewinnen brauchen: ein gut abgesprochenes Bietsystem, 
Geschick beim Spiel der Karte und vor allem eine intensive Pflege der Partnerschaft.  
Wenn Sie zudem – Ihrer Gewohnheit entsprechend – Ihre Gegner so behandeln, wie Sie  
es selbst gerne haben, dann ist ein gelungenes Wochenende garantiert.

Ich wünsche Ihnen erfolgreiche und unterhaltsame Tage in Hohenroda!

Ihr

Kai-Ulrich Benthack
Präsident des DBV

Impressum:

Herausgeber: Ressort Öffentlichkeitsarbeit /  Breitensport im DBV
Koordinator: Torsten Waaga
Redaktion: Torsten Waaga
Autoren für die Endrunde: Roland Rohowsky, Nikolas Bausback, Helmut Häusler.

Die Verteilungen in dieser Broschüre wurden kommentiert von Helmut Häusler.
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Teiler Nord
Gef. keiner

♠A 10

�D B

� 9 6 3

♣K D 7 6 4 2

♠D 6

� 10 9 8 7 5

�A 5 2

♣ 10 5 3

N

W 1 O

S

♠B 9 8 4

�A K 2

�K B 10 7 4

♣ 9
♠K 7 5 3 2

� 6 4 3

�D 8

♣A B 8

West Nord Ost Süd

1♣1 X 1♠
2� P P X2

P 3♣ P P
P

1 Sofortauskunft: 3
2 Wiederbelebungs-Kontra

Ausspiel: �A
Score: +110

Hier sollte es N/S gelingen, auch nach Gegenreizung 3♣ zu erreichen, die problemlos zu
erfüllen sind, wenn Nord nur einen �-Verlierer am Tisch schnappt. Die entscheidende Frage
ist, ob O/W 3♣ überbieten. Nach dem angegebenen Bietverlauf sind aber weder 3� von Ost
noch 3� von West klare Gebote. Falls O/W einen dieser Kontrakte erreichen, müssen N/S
mit ♠-Ausspiel und Fortsetzung zwei Trumpfstiche entwickeln, um den Kontrakt überhaupt
zu schlagen.

Teiler Ost
Gef. N/S

♠D 3

� 3 2

�A K 5

♣B 10 9 7 4 3

♠ 8 7 5

�A K 7

� 10 8 2

♣A K D 5

N

W 2 O

S

♠A 4

�B 10 8 6 5

�B 4 3

♣ 8 6 2
♠K B 10 9 6 2

�D 9 4

�D 9 7 6

♣—

West Nord Ost Süd

P 2♠1

X P 2SA2 P
3♣3 P 3� P
P P

1 Sofortauskunft: schwach
2 Lebensohl, i.d.R. 0-7 F
3 Mit normalem Info-X erzwungen

Ausspiel: �7
Score: +50

Mit 2SA gefolgt von 3� zeigt Ost ein schwaches Antwortblatt, direkt 3� würde ein Blatt
zeigen, mit dem er dies auch nach Informations-Kontra auf 1♠ geboten hätte. Nur (wa-
ge)mutige Nordspieler werden in Gefahr noch mit 3♠ überbieten, die hier dank des 3-3
�-Standes aufzulegen sind. In 3� wird Ost fallen, wenn er z.B. nach ♠-Ausspiel erst �AK
zieht oder wenn Nord nach �-Ausspiel den ♣-Wechsel findet.

�2
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Teiler Süd
Gef. O/W

♠B 9 6

�K 8 2

�B

♣A B 9 8 7 4

♠A 3

�D B 3

� 10 7 6 5 3

♣ 6 3 2

N

W 3 O

S

♠K D 10 7

� 10 7 5

�A K D 4 2

♣ 10
♠ 8 5 4 2

�A 9 6 4

� 9 8

♣K D 5

West Nord Ost Süd

P
P P 1�1 P
2�2 3♣ 3� P
P P

1 Sofortauskunft: 3
2 oder 3♣ = 7-10 mit �-Fit

Ausspiel: ♣K
Score: -150

Wenn Ost einen �-Teilkontrakt spielt, wird er wohl immer 11 Stiche erzielen, da er auf seine
♠-Farbe zwei �-Verlierer des Tisches abwerfen kann, bevor N/S �AK realisiert haben. Falls
Nord jedoch in 3.Hand 1♣ (oder in günstiger Gefahrenlage gar 3♣) eröffnet, wird nach Osts
Info-Kontra West Alleinspieler in 3�. Hier kann Nord nach ♣A den �-Wechsel finden und
O/W auf 130 halten. N/S können sogar Plus schreiben, falls West 1SA auf 1� reizt und alle
darauf passen.

Teiler West
Gef. alle

♠D 6 5 4

�A K D 10 7

�A 8

♣ 9 8

♠B 10 9 8 2

� 8 3

� 6 2

♣K D 5 4

N

W 4 O

S

♠K

�B 6 5 4 2

�D 7 5 4

♣ 10 7 6
♠A 7 3

� 9

�K B 10 9 3

♣A B 3 2

West Nord Ost Süd

P 1� P 2�
P 2� P 3SA
P P P

Ausspiel: ♠B
Score: +630

Nord ist etwas zu schwach, seine lausige ♠-Farbe teuer zu reizen, doch so oder so wird 3SA
der Saalkontrakt sein, manchmal auch von Nord gespielt. Nach ♠B-Ausspiel zahlt es sich
aus, wenn Süd korrekt ♠D schont, ♠K mit ♠A gewinnt und dann nach �A zum �B schneidet.
10 Stiche sind so sicher, es können sogar 11 werden, wenn Süd nach �K nun �9 zu Osts �B
laufen lässt. Um den ♠-♣-Abwurfzwang gegen West zu verhindern, muss Ost den Wechsel
auf ♣10 finden.

�3



6

Teiler Nord
Gef. N/S

♠A D 6 2

�B 10 7 4

� 9 6

♣A 6 5

♠ 8 5 4

� 8 6

�K D B 8 4

♣ 7 3 2

N

W 5 O

S

♠K 10 9 7 3

�A 5 3

� 10 2

♣D B 9
♠B

�K D 9 2

�A 7 5 3

♣K 10 8 4

West Nord Ost Süd

P P 1�1

P 1� 1♠ 2�
2♠ 2SA2 P 4�
P P P

1 Sofortauskunft: 3
2 Allgemeines Versuchsgebot

Ausspiel: ♠3
Score: +620

Eine knappe Partie, zu der Nord nach Entdeckung des �-Fits so einladen sollte, wie es in
der Partnerschaft vereinbart ist. Mit Single in Gegnerfarbe und guten 12 F außerhalb hat
Süd eine klare Annahme. ♣D oder ♠-Ausspiel schenkt direkt den 10. Stich, doch auch nach
einem roten Ausspiel kann Nord 4� immer gewinnen, z.B. indem er Ost am Ende mit der
dritten ♣-Runde endspielt.

Teiler Ost
Gef. O/W

♠A 9 2

� 8 6

�B 10 5 3

♣D 10 9 5

♠B

�A 7 2

�K 8 6 4 2

♣A 8 3 2

N

W 6 O

S

♠ 8 5 4

�D B 5 4

�A D 9 7

♣B 4
♠K D 10 7 6 3

�K 10 9 3

�—

♣K 7 6

West Nord Ost Süd

P 1♠
P 2♠ P 3♠1

P P P

1 Sperrgebot

Ausspiel: ♠B
Score: +140

Damit O/W erst gar nicht auf die Idee kommen, mit der �-Farbe um den Teilkontrakt zu
kämpfen, wählt Süd die Vorwärtsverteidigung mit 3♠. Wieviele Stiche er da erzielt, hängt
nach passivem ♠-Ausspiel von der Behandlung der runden Farben ab. Süd verliert höchs-
tens zwei �-Stiche, wenn er korrekt den Doppelschnitt spielt und �K nur legt, um eine Figur
von Ost zu decken. Dafür verliert er zwei ♣-Stiche, wenn er korrekt ♣B bei West sucht, der
zwei ♠-Karten weniger als Ost, hier leider aber nicht ♣B hält.
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Teiler Süd
Gef. alle

♠D B 5

�B 10 5 3

�A D 7

♣D 9 3

♠ 10 6

� 9 7 2

�K B 10 8 2

♣K 4 2

N

W 7 O

S

♠K 9 7 3

�K 8

� 9 6 4 3

♣ 10 8 7
♠A 8 4 2

�A D 6 4

� 5

♣A B 6 5

West Nord Ost Süd

1♣1

P 1� P 3�
P 4� P P
P

1 Sofortauskunft: 3

Ausspiel: �6
Score: +680

Hier wird 4� der Saalkontrakt sein, in dem fast alle Spieler dank der freundlichen Verteilung
12 Stiche erzielen werden und nur ♣K abgeben; ♠5 verschwindet auf die vierte ♣-Karte.
In den meisten Fällen wird der �-Schnitt durch das Ausspiel frei Haus geliefert (vor allem,
wenn West die günstige Gelegenheit ergreift, 1� zu bieten), zur Not muss Nord ihn selbst
machen.

Teiler West
Gef. keiner

♠K

�A 6 3

�A K 5 2

♣A K D 9 8

♠D 8 7 5 3

�D

� 8 4

♣B 6 5 3 2

N

W 8 O

S

♠B 10 4 2

�K B 8 5 4 2

�D B 6

♣—
♠A 9 6

� 10 9 7

� 10 9 7 3

♣ 10 7 4

West Nord Ost Süd

P 2�1 2� P
P 3♣ P 3�2

P 3SA P P
P

1 Sofortauskunft: stärkste Eröffnung
2 Frage nach �-Stopper

Ausspiel: �5
Score: +460

Wenn Nord 3SA spielen darf, braucht er nur �D zu ducken, um 11 Stiche zu erzielen.
Auf welche Farbe West auch wechselt, Nord gewinnt, zieht eine ♣-Runde und setzt Ost
mit der dritten �-Runde ans Spiel. Danach erreicht er den Tisch mit �10, kann ggf. noch
♠A kassieren und Wests ♣B herausschneiden. Unternehmungslustige O/W-Paare werden
womöglich mit 4♠ überbieten, wonach N/S wohl kontrieren und sich mit fünf Top-Stichen für
300 begnügen werden.
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Teiler Nord
Gef. O/W

♠A K D 9 8 5

� 6

�D 7 6 4

♣ 5 3

♠B

� 9 7 2

� 5 3

♣A K D B 10 8 2

N

W 9 O

S

♠ 10 7 2

�A K D B

�K B 10 2

♣ 6 4
♠ 6 4 3

� 10 8 5 4 3

�A 9 8

♣ 9 7

West Nord Ost Süd

1♠ X 2♠
3♠ 4♠ P P
5♣ P P P

Ausspiel: ♠A
Score: -600

Hier wird es viele verschiedene Bietsequenzen geben, doch die meisten werden in 5♣ en-
den. Aus Bietverlauf und Süds Markierung sollte Nord nach ♠A erkennen, dass ♠-Fortsetzung
sinnlos und daher ein Wechsel auf eine rote Farbe angesagt ist. Fragt sich nur welche? Hat
Süd ♣A schlägt Wechsel auf �6, hat Süd �A schlägt �-Wechsel nur, falls West falsch rät. In
der Praxis werden 5♣ daher meist erfüllt werden.

Teiler Ost
Gef. alle

♠B 10 8 6 4

� 10 8 6

�B 10 4

♣K 5

♠ 9 7 5

�D 9 7 2

� 6 5 3

♣ 9 8 6

N

W 10 O

S

♠D 2

�A K 5 4 3

�A D 9

♣A 7 2
♠A K 3

�B

�K 8 7 2

♣D B 10 4 3

West Nord Ost Süd

1� X
P 1♠ X P
2� 2♠ P P
3� P P P

Ausspiel: ♠A
Score: +100

In dieser Teilkontrakt-Hand ist eine Vielfalt von Endkontrakten denkbar, doch +100 wird
ein populäres Resultat sein, auch wenn N/S hier 3♠ für +140 erfüllen können. Um in 3� nur
einmal zu fallen, eliminiert Ost am besten die schwarzen Farben, zieht Trumpf und schneidet
zur �9, falls Süd die Farbe nicht zuvor anfassen muss. Ein Faller ist auch denkbar, wenn Ost
sein Blatt optimistisch mit 2SA eröffnet. Wenn er nach ♣D Ausspiel aber frühzeitig �-Schnitt
versucht, drohen mehrere Faller.
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Teiler Nord
Gef. O/W

♠A K D 9 8 5

� 6

�D 7 6 4

♣ 5 3

♠B

� 9 7 2

� 5 3

♣A K D B 10 8 2

N

W 9 O

S

♠ 10 7 2

�A K D B

�K B 10 2

♣ 6 4
♠ 6 4 3

� 10 8 5 4 3

�A 9 8

♣ 9 7

West Nord Ost Süd

1♠ X 2♠
3♠ 4♠ P P
5♣ P P P

Ausspiel: ♠A
Score: -600

Hier wird es viele verschiedene Bietsequenzen geben, doch die meisten werden in 5♣ en-
den. Aus Bietverlauf und Süds Markierung sollte Nord nach ♠A erkennen, dass ♠-Fortsetzung
sinnlos und daher ein Wechsel auf eine rote Farbe angesagt ist. Fragt sich nur welche? Hat
Süd ♣A schlägt Wechsel auf �6, hat Süd �A schlägt �-Wechsel nur, falls West falsch rät. In
der Praxis werden 5♣ daher meist erfüllt werden.

Teiler Ost
Gef. alle

♠B 10 8 6 4

� 10 8 6

�B 10 4

♣K 5

♠ 9 7 5

�D 9 7 2

� 6 5 3

♣ 9 8 6

N

W 10 O

S

♠D 2

�A K 5 4 3

�A D 9

♣A 7 2
♠A K 3

�B

�K 8 7 2

♣D B 10 4 3

West Nord Ost Süd

1� X
P 1♠ X P
2� 2♠ P P
3� P P P

Ausspiel: ♠A
Score: +100

In dieser Teilkontrakt-Hand ist eine Vielfalt von Endkontrakten denkbar, doch +100 wird
ein populäres Resultat sein, auch wenn N/S hier 3♠ für +140 erfüllen können. Um in 3� nur
einmal zu fallen, eliminiert Ost am besten die schwarzen Farben, zieht Trumpf und schneidet
zur �9, falls Süd die Farbe nicht zuvor anfassen muss. Ein Faller ist auch denkbar, wenn Ost
sein Blatt optimistisch mit 2SA eröffnet. Wenn er nach ♣D Ausspiel aber frühzeitig �-Schnitt
versucht, drohen mehrere Faller.
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Teiler Süd
Gef. keiner

♠K B 8

� 10 9 7 3 2

� 5 2

♣ 5 4 3

♠ 9 7 5 4 2

�A 5

�B 6

♣K D B 2

N

W 11 O

S

♠D 6

�D 8 6 4

� 10 9 8

♣ 9 8 7 6
♠A 10 3

�K B

�A K D 7 4 3

♣A 10

West Nord Ost Süd

2�1

P 2�2 P 2SA
P 3�3 P 3�
P 3SA P P
P

1 Sofortauskunft: stärkste Eröffnung
2 0-7 F, beliebige Verteilung
3 Transfer auf �

Ausspiel: ♣K
Score: +430

Die Süd-Hand ist ein Grenzfall zwischen Semi- und Partieforcing. Da man 3SA zumindest
nach �-Ausspiel fast alleine erfüllt, wertet man besser die 23 FL um einen Punkt für drei
Asse + zwei 10-er auf. Hier wird aber auch nach 2♣ der Saalkontrakt von 3SA erreicht
werden, in dem fast alle den dritten ♠-Stich und so einen Überstich erzielen werden.

Teiler West
Gef. N/S

♠ 7 3

�D 9 6 5 3

�A D 9 8 5

♣ 9

♠A K 2

�K 10 4

�B 3 2

♣K D 8 4

N

W 12 O

S

♠ 9 8 6 5

�A B 8 2

�K 10 6

♣ 5 2
♠D B 10 4

� 7

� 7 4

♣A B 10 7 6 3

West Nord Ost Süd

1SA1 P 2♣2 X3

2SA4 P P P

1 Sofortauskunft: 15-17
2 Sofortauskunft: Stayman
3 Gute ♣-Farbe
4 ♣-Doppelstopper, Minimum

Ausspiel: ♣9
Score: -180

Sollte sich Nord in ungüntiger Gefahrenlage mit 2� (� + Unterfarbe) einmischen, kommt ihn
dies auch ohne Kontra teuer zu stehen. Falls Ost zu Stayman kommt, sind gute Absprachen
nach Süds Ausspielkontra gefragt, worauf FD+ 2015 eine Antwort hat. In 2SA kann West
sogar 10 Stiche erzielen, wenn er alle Schnitte macht, die sitzen. Da Süd viel mehr ♣-
Karten als Nord hält, ist die beste Spielweise in der �-Farbe mit �K zu beginnen und �10
zum Schnitt vorzulegen, wonach auch noch �9 bei Nord herausoperiert werden kann.
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Teiler Nord
Gef. alle

♠B 5 4

� 9 5 2

� 10 7

♣D 10 9 8 2

♠D 7 3

� 7 6

�A 9 8 6 5

♣B 6 5

N

W 13 O

S

♠A 9 8 2

�B 8 4

�D B 4

♣A 4 3
♠K 10 6

�A K D 10 3

�K 3 2

♣K 7

West Nord Ost Süd

P 1♣1 X
1� P 1SA 2�
P P P

1 Sofortauskunft: 3

Ausspiel: ♣5
Score: +110

Respekt, falls jemand die Ost-Hand abwertet und nicht eröffnet, was aber die wenigsten
tun werden. 2� wird aber ohnehin der populäre Endkontrakt sein, der nach ♣-Ausspiel (der
Partnerfarbe) gute Gewinnchancen hat, wenn Süd entweder den �-Schnapper oder den
Abwurf auf ♣D bekommt. Nach Trumpf-Ausspiel können die Gegenspieler jedoch die Ober-
hand behalten.

Teiler Ost
Gef. keiner

♠ 7 4

�K 9 5

�B 10 8 7

♣ 7 6 3 2

♠K D B 6 5

�D B 8 7 3

�K 2

♣ 4

N

W 14 O

S

♠A 10 3

�A 10 2

�D 6

♣A K D B 10
♠ 9 8 2

� 6 4

�A 9 5 4 3

♣ 9 8 5

West Nord Ost Süd

2SA P
4�1 P 4♠ P
4SA P 5�2 P
6♠ P P P

1 5er-♠ + 5er-�, schwach oder stark
2 oder 5♣, zeigt 0 oder 3 KC

Ausspiel: �A
Score: -980

Je nach Partnerschaftsvereinbarung mag West andere Wege gehen, seinen Oberfarb-
Zweifärber zu beschreiben. Am einfachsten ist hier, den Partner nach der besseren Ober-
farbe zu fragen und danach die Assfrage (RKCB für diese Farbe) zu stellen. Interessant ist,
dass West nach 4� erfährt, dass 2 KC fehlen und in 5� stoppen, nach 4♠ aber 6♠ bieten
wird. Welche Oberfarbe soll Ost bieten? Die bessere, und A103 ist besser als A102. Gegen
6♠ (oder 6�) sollte Süd unbedingt �A ausspielen, wenn er es nicht ins Bett nehmen möchte.
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Teiler Nord
Gef. alle

♠B 5 4

� 9 5 2

� 10 7

♣D 10 9 8 2

♠D 7 3

� 7 6

�A 9 8 6 5

♣B 6 5

N

W 13 O

S

♠A 9 8 2

�B 8 4

�D B 4

♣A 4 3
♠K 10 6

�A K D 10 3

�K 3 2

♣K 7

West Nord Ost Süd

P 1♣1 X
1� P 1SA 2�
P P P

1 Sofortauskunft: 3

Ausspiel: ♣5
Score: +110

Respekt, falls jemand die Ost-Hand abwertet und nicht eröffnet, was aber die wenigsten
tun werden. 2� wird aber ohnehin der populäre Endkontrakt sein, der nach ♣-Ausspiel (der
Partnerfarbe) gute Gewinnchancen hat, wenn Süd entweder den �-Schnapper oder den
Abwurf auf ♣D bekommt. Nach Trumpf-Ausspiel können die Gegenspieler jedoch die Ober-
hand behalten.

Teiler Ost
Gef. keiner

♠ 7 4

�K 9 5

�B 10 8 7

♣ 7 6 3 2

♠K D B 6 5

�D B 8 7 3

�K 2

♣ 4

N

W 14 O

S

♠A 10 3

�A 10 2

�D 6

♣A K D B 10
♠ 9 8 2

� 6 4

�A 9 5 4 3

♣ 9 8 5

West Nord Ost Süd

2SA P
4�1 P 4♠ P
4SA P 5�2 P
6♠ P P P

1 5er-♠ + 5er-�, schwach oder stark
2 oder 5♣, zeigt 0 oder 3 KC

Ausspiel: �A
Score: -980

Je nach Partnerschaftsvereinbarung mag West andere Wege gehen, seinen Oberfarb-
Zweifärber zu beschreiben. Am einfachsten ist hier, den Partner nach der besseren Ober-
farbe zu fragen und danach die Assfrage (RKCB für diese Farbe) zu stellen. Interessant ist,
dass West nach 4� erfährt, dass 2 KC fehlen und in 5� stoppen, nach 4♠ aber 6♠ bieten
wird. Welche Oberfarbe soll Ost bieten? Die bessere, und A103 ist besser als A102. Gegen
6♠ (oder 6�) sollte Süd unbedingt �A ausspielen, wenn er es nicht ins Bett nehmen möchte.
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Teiler Süd
Gef. N/S

♠K

�A 7 5

�B 10 8 7 5 4

♣D 10 8

♠A 3 2

�K D 4

�D 6 2

♣K 9 7 3

N

W 15 O

S

♠ 9 8 5

�B 9 8 6 3

�A

♣A 6 4 2
♠D B 10 7 6 4

� 10 2

�K 9 3

♣B 5

West Nord Ost Süd

2♠1

X P 3�2 P
P P

1 Sofortauskunft: schwach
2 8-11 F

Ausspiel: ♠D
Score: -140

Eine Austeilung mit vielen möglichen Szenarien, selbst wenn Süd meist 2♠ eröffnet. West
hat mit nur 3er-� kein ideales Info-Kontra, weshalb auch Pass in Betracht kommt. Wenn
Ost nun auch passt, wird Süd in 2♠ einmal fallen, da O/W die beiden �-Schnapper für den
2.Faller nicht finden werden. Falls Ost die Reizung mit 3� wiederbelebt, wird West wohl
auf chancenlose 4� erhöhen. 4� können auch nach Wests Info-X erreicht werden, falls Ost
diese ansagt, statt mit 3� nur einzuladen (mit schwächeren Händen antwortet Ost 2SA
Lebensohl gefolgt von 3�). Die einzig erfüllbare Partie ist 3SA, die jedoch kaum zu finden
ist.

Teiler West
Gef. O/W

♠ 5

�A K 2

�A 10 9 8 3

♣D 9 3 2

♠B 4 3 2

�B 6 4

� 6 4 2

♣A 8 4

N

W 16 O

S

♠ 10 9 7 6

� 10 8 7

�K B 7 5

♣ 10 7
♠A K D 8

�D 9 5 3

�D

♣K B 6 5

West Nord Ost Süd

P 1�1 P 1�
P 2♣ P 2♠2

P 3� P 3SA
P P P

1 Sofortauskunft: 3
2 4. Farbe partieforcing

Ausspiel: ♠2
Score: +460

Nach Nords drittem Gebot weiß Süd von dessen 1-3-5-4 Verteilung und muss nun die Ent-
scheidung treffen, mit den massiven ♠-Werten 3SA zu bieten (was leichtes Schlemmin-
teresse zeigt, da ohne dieses auf 2♣ direkt 3SA erfolgt wäre) oder mit 4♣ einen klaren
Schlemmversuch zu machen. Im Paarturnier werden die meisten wohl nicht über 3SA hin-
weg reizen, aus Angst in 5♣ zu stranden. Hier hat Nord aber die ideale Ergänzung und O/W
keine bösen Überraschungen, so dass die ”Teamspieler” hier in 6♣ belohnt werden.
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Teiler Nord
Gef. keiner

♠ 6 5 4

� 4

�D B 9 5 2

♣A 10 6 3

♠A D 3

�K 9 6

�A 10 8 7

♣K 9 5

N

W 17 O

S

♠K 8 7 2

�A D B 5 3 2

� 4

♣D 7
♠B 10 9

� 10 8 7

�K 6 3

♣B 8 4 2

West Nord Ost Süd

P 1� P
2SA1 P 3�2 P
3� P 3SA3 P
4♣ P 4� P
4♠ P 5♣ P
6� P P P

1 �-Fit, ab 16 FV
2 Beliebige Kürze, Minimum
3 �-Kürze

Ausspiel: ♠B
Score: -980

Die O/W-Hände passen hier gut zusammen, da West keine wertlosen Figuren gegenüber
der �-Kürze hält, der Schlüssel zu diesem Schlemm, der bei 2-2-� oder 3-3-♠-Verteilung
erfüllt wird. Manche Paare werden diese nach forcierender �-Hebung herausfinden und da-
nach (rollend) 1 Ass und später �D erfahren und 6� bieten. Im Paarturnier ist aber vertret-
bar, gegenüber einer Minimum-Eröffnung nichts mehr zu verraten und in 4� abzuschließen.

Teiler Ost
Gef. N/S

♠D 4

�—

�K D 9 8 3

♣B 10 7 6 5 2

♠ 9 7 6

�D B 5 3

�A 5

♣K D 8 3

N

W 18 O

S

♠K 8 5 2

�A K 10 7 2

� 2

♣A 9 4
♠A B 10 3

� 9 8 6 4

�B 10 7 6 4

♣—

West Nord Ost Süd

1� P
3SA1 P 4� P
P P

1 �-Fit, 14-15 FV

Ausspiel: �B
Score: +50

Wieder ein 9-Karten �-Fit auf O/W, die diesmal gut daran tun, in 4� zu stoppen. Selbst
da braucht Ost hellseherische Fähigkeiten, um zu erfüllen. Er gewinnt das Ausspiel mit �A
und zieht �D, was die schlechte Trumpfverteilung offenbart. Nun muss Ost einen ♠-Stich
entwickeln, ohne dass Nord zu Stich kommt (der Süd einen ♣-Schnapper geben kann).
Also ♠9 zu Süds ♠10 durchlassen, �-Nachspiel stechen und dann ♠K aus der Hand spielen.
Das wird wohl niemand finden.
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Teiler Nord
Gef. keiner

♠ 6 5 4

� 4

�D B 9 5 2

♣A 10 6 3

♠A D 3

�K 9 6

�A 10 8 7

♣K 9 5

N

W 17 O

S

♠K 8 7 2

�A D B 5 3 2

� 4

♣D 7
♠B 10 9

� 10 8 7

�K 6 3

♣B 8 4 2

West Nord Ost Süd

P 1� P
2SA1 P 3�2 P
3� P 3SA3 P
4♣ P 4� P
4♠ P 5♣ P
6� P P P

1 �-Fit, ab 16 FV
2 Beliebige Kürze, Minimum
3 �-Kürze

Ausspiel: ♠B
Score: -980

Die O/W-Hände passen hier gut zusammen, da West keine wertlosen Figuren gegenüber
der �-Kürze hält, der Schlüssel zu diesem Schlemm, der bei 2-2-� oder 3-3-♠-Verteilung
erfüllt wird. Manche Paare werden diese nach forcierender �-Hebung herausfinden und da-
nach (rollend) 1 Ass und später �D erfahren und 6� bieten. Im Paarturnier ist aber vertret-
bar, gegenüber einer Minimum-Eröffnung nichts mehr zu verraten und in 4� abzuschließen.

Teiler Ost
Gef. N/S

♠D 4

�—

�K D 9 8 3

♣B 10 7 6 5 2

♠ 9 7 6

�D B 5 3

�A 5

♣K D 8 3

N

W 18 O

S

♠K 8 5 2

�A K 10 7 2

� 2

♣A 9 4
♠A B 10 3

� 9 8 6 4

�B 10 7 6 4

♣—

West Nord Ost Süd

1� P
3SA1 P 4� P
P P

1 �-Fit, 14-15 FV

Ausspiel: �B
Score: +50

Wieder ein 9-Karten �-Fit auf O/W, die diesmal gut daran tun, in 4� zu stoppen. Selbst
da braucht Ost hellseherische Fähigkeiten, um zu erfüllen. Er gewinnt das Ausspiel mit �A
und zieht �D, was die schlechte Trumpfverteilung offenbart. Nun muss Ost einen ♠-Stich
entwickeln, ohne dass Nord zu Stich kommt (der Süd einen ♣-Schnapper geben kann).
Also ♠9 zu Süds ♠10 durchlassen, �-Nachspiel stechen und dann ♠K aus der Hand spielen.
Das wird wohl niemand finden.

�10

Teiler Süd
Gef. O/W

♠K 6 5 4 3

� 7 5

�K 9 4 2

♣K 10

♠ 9 8 7 2

�K D 10 2

�B 8 7

♣ 7 3

N

W 19 O

S

♠D

�B 8 3

�D 10 6 5

♣A B 8 6 5
♠A B 10

�A 9 6 4

�A 3

♣D 9 4 2

West Nord Ost Süd

1SA1

P 2�2 P 2♠
P 3SA P 4♠
P P P

1 Sofortauskunft: 15-17
2 Sofortauskunft: Pik

Ausspiel: �K
Score: +420

Eine knappe Partie, die an den meisten Tischen geboten und wohl auch erfüllt werden
wird, auch wenn West nicht mit ♣-Ausspiel Partners ♣B fängt, sondern eine Oberfarbe aus-
spielt. Süds Aufgabe ist dann, neben �A und �AK einen ♣-Stich zu entwickeln und noch
sechs Trumpfstiche zu erzielen. Ein sinnvoller und hier erfolgreicher Plan ist, abwechselnd
�-Schnapper in der Hand und ♣-Schnapper am Tisch zu versuchen. Falls West hoch vor-
sticht, kann vom Tisch ein Verlierer abgeworfen werden.

Teiler West
Gef. alle

♠ 10 7 4

� 10 7 5

� 8 7 5 2

♣ 10 9 8

♠D 9

�D 9 8 6

�D B 6

♣A 6 5 2

N

W 20 O

S

♠A

�A B 4

�A 10 4 3

♣K B 7 4 3
♠K B 8 6 5 3 2

�K 3 2

�K 9

♣D

West Nord Ost Süd

P P 1♣1 3♠
X P 4� P
5♣ P P P

1 Sofortauskunft: 3

Ausspiel: ♠2
Score: -600

Mit angepasstem Partner kann Süd auch eine etwas schwergewichtige Sperransage ma-
chen, die aber hier O/W nicht davon abhalten sollte, eine Partie zu bieten. In 5♣ wird Ost
zwei Stiche an beide roten Könige abgeben, es sei denn, Süd bekommt Panik und spielt von
einer roten Farbe aus. Aber auch in 3SA können O/W 600 erzielen, auch wenn zunächst
nur fünf ♣-Stiche plus drei Asse von oben sind. Um die roten Könige besetzt zu halten,
muss Süd drei ♠-Karten auf die ♣-Farbe abwerfen, wonach Ost einen Stich in einer roten
Farbe entwickeln kann. Stellt Süd einen König blank, kann Ost sogar Überstiche erzielen,
wenn er dies errät und das Ass in dieser Farbe abzieht.
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Teiler Nord
Gef. N/S

♠B 10 9

�D B 7

�A D B 9 8

♣K 6

♠K

� 10 8 6 2

�K 10 5

♣A B 9 8 4

N

W 21 O

S

♠A 7 4 2

� 9 5 4

� 7 6 2

♣D 10 7
♠D 8 6 5 3

�A K 3

� 4 3

♣ 5 3 2

West Nord Ost Süd

1�1 P 1♠
P 1SA P 2♠
P P P

1 Sofortauskunft: 3

Ausspiel: �8
Score: +170

Die N/S-Hände ergänzen sich gut, zudem sind die Gegnerhände sehr freundlich verteilt, so
dass sowohl 3SA als auch 4♠ leicht zu erfüllen sind. Partie reizen werden aber nur wenige;
dazu müsste Nord optimistisch 1SA eröffnen UND Süd zur Partie forcieren. Eher wird die
Reizung wie beschrieben verlaufen, wobei mit der lausigen ♠-Farbe auch Pass von Süd auf
das 1SA-Wiedergebot vertretbar ist, hier aber nur +150 einbringt.

Teiler Ost
Gef. O/W

♠ 9 8 2

�K 10 8 5

�—

♣D B 6 5 4 3

♠ 6 3

�D B 6 4

�D 10 7 6 5 3

♣ 8

N

W 22 O

S

♠D 7 5 4

�A 9 2

�K 9

♣A 10 9 2
♠A K B 10

� 7 3

�A B 8 4 2

♣K 7

West Nord Ost Süd

1♣1 1SA
P P P

1 Sofortauskunft: 3

Ausspiel: �6
Score: +90

Hier sind viele verschiedene Bietsequenzen und Endkontrakte möglich, je nachdem, was
Süd über 1♣ ansagt. Neben 1SA kommen auch 1�, Kontra und sogar 1♠ in Betracht. In 1SA
muss Süd vorsichtig agieren, dabei die erste oder zweite �-Runde ducken, um überhaupt zu
gewinnen, während 2♠ und 3♣ leicht zu erfüllen sind, wobei letztere nach der 1♣-Eröffnung
schwer zu finden sind.
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Teiler Süd
Gef. alle

♠B 2

� 8 6 5 4

�K B 9 8 2

♣ 6 4

♠D 10 6 3

�D 10

� 4

♣A K D 7 3 2

N

W 23 O

S

♠A 9 8 7 5

�A K B 2

� 7 5

♣ 9 8
♠K 4

� 9 7 3

�A D 10 6 3

♣B 10 5

West Nord Ost Süd

P
1♣1 P 1♠ 2�
3♠ P 4�2 P
4SA P 5� P
5♠ P P P

1 Sofortauskunft: 3
2 �-Kontrolle (A, K oder Kürze)

Ausspiel: �A
Score: -650

Mit allen Verteilungspunkten kommen O/W locker auf 33 FV, vertauscht man �K und ♠K,
wären 6♠ auch locker zu erfüllen, doch hier scheitert der Schlemm an zwei fehlenden
Schlüsselkarten (♠K und �A). Das werden O/W mittels RKCB zwar rechtzeitig herausfin-
den und in 5♠ stoppen, doch wenn Süd in Anbetracht des Schlemmversuchs seine eigene
Ausspielmarke (2�) befolgt und sich �A sichert, zahlen O/W dennoch einen hohen Preis
für den erfolglosen Schlemmversuch. Ohne �-Ausspiel kann Ost nämlich nach ♠A erst drei
�-Runden mit �-Abwurf spielen, bevor er weiter Trumpf zieht.

Teiler West
Gef. keiner

♠B 10 8 6

�A B 8 4

�A K 4

♣ 8 4

♠A 7 3

� 3

�D 10 8 5 2

♣B 7 6 5

N

W 24 O

S

♠D 9

�K D 9 6 5 2

� 7 3

♣A K 3
♠K 5 4 2

� 10 7

�B 9 6

♣D 10 9 2

West Nord Ost Süd

P 1�1 1� X2

P 2♠ P P
P

1 Sofortauskunft: 3
2 Genau 4er-♠

Ausspiel: �K
Score: -50

2♠ wird hier ein populärer Kontrakt sein, der nur mit exaktem Gegenspiel zu schlagen ist.
Nord gewinnt das Ausspiel mit �A und spielt ♠10, gedeckt von ♠D, ♠K und ♠A. West erreicht
Ost mit ♣K, glänzt mit ♣-Abwurf auf �D, übersticht beim �-Nachspiel ♠4 mit ♠7 und erreicht
Ost mit ♣A, der eine vierte �-Runde spielt. Der Tisch kann zwar mit ♠5 stechen, doch West
entsorgt seine letzte ♣-Karte und kann so ♣D stechen, wodurch Nord am Ende noch einen
�-Stich abgeben muss, den Faller.
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Teiler Nord
Gef. O/W

♠ 10 3

�A D 8 5

� 9 8 7 6 4 3

♣B

♠K B 8 4

� 7 4 3

�A 2

♣K 8 4 2

N

W 25 O

S

♠ 9 5 2

�K B 9 2

�K D B 5

♣D 6
♠A D 7 6

� 10 6

� 10

♣A 10 9 7 5 3

West Nord Ost Süd

P 1�1 2♣
X P 2� P
2SA P P P

1 Sofortauskunft: 3

Ausspiel: ♣B
Score: -150

In der für ihn günstigen Gefahrenlage hat Süd eine klare 2♣-Gegenreizung, die O/W Bie-
traum raubt. Aus Wests Sicht ist die Gefahrenlage für ein Straf-Kontra ungeeignet, so dass
er besser mit einem Negativ-Kontra einen eigenen Kontrakt anstrebt. In 2SA muss er nur ♣B
mit ♣D decken, um ♣8 zu einem 2.Stopper zu promovieren. Wenn er dann in den Oberfar-
ben jeweils zum Buben spielt, sind ihm dank des guten Standes 9 Stiche nicht zu nehmen.
Sollte Süd weiter bieten, wird ihm dieser Stand zum Verhängnis, denn in 3♣ drohen zwei
kontrierte Faller.

Teiler Ost
Gef. alle

♠A B 9 6

�A D 10 7 5

�D 10 9 8

♣—

♠ 10 4 2

�K 4 3

�A B 6 2

♣D 8 4

N

W 26 O

S

♠D 8 5

� 9 8 2

� 5

♣A B 10 7 6 2
♠K 7 3

�B 6

�K 7 4 3

♣K 9 5 3

West Nord Ost Süd

P P
P 1� P 1SA
P 2� P 3�
P P P

Ausspiel: ♠5
Score: +150

Hier wird es viele verschiedene Endkontrakte und dank günstiger Verteilung für N/S bessere
Ergebnisse geben. Falls Ost 2♣ bietet, wird Süd auf Wiederbelebungs-Kontra von Nord
warten und dieses für +500 strafpassen. Falls Süd sich statt der 3�-Hebung für die �-
Präferenz entscheidet, was im Paarturnier durchaus eine Option ist, stehen wohl +170 zu
Buche. Womöglich reizen und erfüllen einige gar Partie.
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♠hallengerCup DBV

Siegerliste

2015	 	 Claudia	Auer	–	Martin	Auer
  für den Bridgeclub Bridge Treff Wermelskirchen e.V.

2014	 	 Margit	Sträter	–	Frank	Dethlefsen
  für den Bridgeclub Erkrath-Hochdahl 69 e.V.

2013	 	 Christian	Fröhner	–	Uwe	Siedenburg
  für den Bridgeclub Wiesbaden-Taunusstein

2012	 	 Christian	Fröhner	–	Uwe	Siedenburg
  für den Bridgeclub Wiesbaden-Taunusstein

2011	 	 Dr.	Bernhard	Kopp	–	Martin	Stoszek
  für den Bridgeclub Alert Darmstadt e.V.

2010	 	 Gerhard	Beck	–	Michael	Bischoff
  für den Bridgeclub Würzburg

2009	 	 Thomas	Schoop	–	Karl	Wartlick
  für den Bridgeclub Böblingen /  Sindelfingen
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Schön und preiswert obendrein:
Spielkarten, attraktives Info- und Werbematerial, zahlreiche Bücher und vieles mehr …
Schauen Sie doch einfach in unserem Webshop vorbei. 

Bequemer shoppen von zuhause.

Bequemer shoppen!
http://www.bridge-verband.de/webshop



♠♠♠♠♥♥♥♥     Bridgewochen 20 Bridgewochen 20 Bridgewochen 20 Bridgewochen 2016/1716/1716/1716/17        ♦♦♦♦♣♣♣♣ 
 

mit DBV-Übungsleiterin Angela Vogel und 
Helmut Häusler, 51-facher Deutscher Meister 

(Tel.: 0681-817617   helmut.haeusler@web.de) 
 
Bridge-Wochenprogramm: 
○ Bridge-Unterricht an 5 Vormittagen mit gelegten Spielen 
○ Zusätzlich Bridge-Aufbaukurs für fortgeschrittene Anfänger 
○ Täglich Turniere mit CP nach DBV-Richtlinien 
○ Partnervermittlung für Alleinreisende garantiert 
 

Silvesterimpressionen in BerlinSilvesterimpressionen in BerlinSilvesterimpressionen in BerlinSilvesterimpressionen in Berlin    
28. Dezember 2016 bis 04. Januar 2017 

Maritim Hotel Berlin  **** 
Preise, Information und Anmeldung: 
Wiesbadener Bridgeschule Robert Koch  
Tel.: 02743-9350475    Fax: 02743-9350476 
info@wiesbadener-bridgeschule.de 

    
Bridge & Ski in St. MoritzBridge & Ski in St. MoritzBridge & Ski in St. MoritzBridge & Ski in St. Moritz    

08. bis 15. Januar 2017 
KULM Hotel *****S 

Preise, Information und Anmeldung: 
KULM Hotel, via Veglia, CH-7500 St. Moritz 
Tel.: 004181-8368000    Fax: 004181-8368001 
reservations@kulm.com    www.kulm.com    

    
Frühling am TitiseeFrühling am TitiseeFrühling am TitiseeFrühling am Titisee    
07. bis 14. Mai 2017 

Maritim TitiseeHotel **** 
EZ/DZ/HP:  € 739,- pro Person (bis 28.02.17) 
Information und Anmeldung: 
Reisebüro Flugbörse Gießen Ingrid Göbel 
Tel.: 0641-31001               Fax: 0641-31004 
giessen@flugboerse.de 

 
 

 
 

 


